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Großstadt so gründlich abzutöten vermochte. Was aus den reizvollen Bil-

dern, die der photographischeApparat noch immer aus den altenStadtteilen
zu holen vermag, so eindringlichzu uns spricht, istvielmehr eineGesinnung,
als ein Vorbild, das nachgeahmt werden könnte. Es ist das Walten natürlicher

Empfindungfür dieBenützungdes einfachstenWerkzeugs,um derFreude
am Leben, an Licht und Farbe, an Ruhe und Behagen Ausdruck zu geben.

Wenn Morris mit Recht oft betont hat, daß es die Freude am Schaffen

ist, welche das Menschenwerk zum Kunstwerk erhebt, so müssen wir
auch diese anspruchslosenÄußerungen heimatlicher Lebenslust zu den

Schöpfungenzählen,für welcheman das Wort Heimatkunstgeprägthat.
Die Spurensüdlicheroder nördlicherEinflüsse,die Abhängigkeitvon

eingebomenältestenÜberlieferungenundAbstammungsmerkmalensindfast
48'


